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Einleitung

Ein -
leitung

Den Beratungsprozess
professionalisieren

„Wir können es uns nicht leisten, auch nur einen einzigen Jugendlichen

ohne Ausbildung zurückzulassen.“ (Bundesbildungsministerin

Annette Schavan)

Die Begleitung und Förderung von benachteiligten und zum

Teil mehrfach belasteten Jugendlichen beim Übergang in

 Ausbildung hat auch angesichts einer konjunkturell und

 demografisch bedingten leichten Entspannung auf dem Aus-

bildungsmarkt weiterhin hohe Priorität. Denn während der

Bedarf an gut qualifizierten Jugendlichen wächst und in man-

chen  Branchen und Regionen heute schon ein Fachkräfte-

mangel zu verzeichnen ist, verschlechtern sich angesichts stei-

gender Anforderungen in Ausbildung und Beruf die Aus -

bildungs- und Berufsaussichten von schlechter qualifizierten

Jugendlichen mit niedrigem oder gar fehlendem Schul -

abschluss. 

In dieser  Situation müssen die Benachteiligten des Ausbil-

dungsmarkts verstärkt in den Fokus rücken. Hier sind es ins-

besondere auch Jugendliche mit Migrationshintergrund, die

stärkerer und an ihre besondere Situation angepasster Unter-

stützung beim Weg in Ausbildung und Beruf bedürfen. Sie

bleiben häufiger als  ihre Altersgenossen1 ohne Migrations -

hintergrund ohne schulischen Abschluss. Sie haben größere

Schwierigkeiten, einen Ausbildungsplatz zu finden – und ihr

Anteil an den Ausbildungsplatzsuchenden wächst überpro-

portional. 
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1 Um den Lesefluss zu erleichtern, haben wir auf die Unterscheidung von männlicher
und weiblicher Form verzichtet. Selbstverständlich sind immer beide Geschlechter
angesprochen.


